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Die Universitätsbibliothek Chemnitz ...
… unterstützt Forschung, Studium und Lehre an der Technischen Universität Chemnitz
… ist eine hybride Bibliothek
… ist Lern- und Kommunikationsort
… unterstützt den Open-Access-Gedanken
… vermittelt Informationskompetenz
… unterstützt den Wissens- und Technologietransfer
  … knüpft Netzwerke
Die  Universitätsbibliothek  Chemnitz  unterstützt  Forschung,  Studium  und  Lehre  an  der  Technischen
Universität Chemnitz
Die Hauptaufgabe der Universitätsbibliothek Chemnitz ist es nach wie vor, Informationen zur Unterstützung von
Forschung, Lehre und Studium zu beschaffen und in strukturierter Form zur Verfügung zu stellen.
Die  für  die  Beschaffung  wissenschaftlicher  Literatur  zur  Verfügung  stehenden  Mittel  sind  in  dieser  Tabelle
zusammengefasst:
Zuweisungen in € Ausgaben in €
Haushalt 2014 1.515.300,00 1.515.300,00
Restmittel HH - UB 29.554,78
Sondermittel SMWK 153.000,00 152.925,22
Hochschulpakt 100.000,00 100.312,72
Ziel 3 68.514,69
Grundschulpädagogik 200.000,00 211.667,16
Konsortialmittel Sachsen 175.104,00 165.987,00
Gesamtsumme 2.143.404 2.244.261,57
Dank der Sondermittel konnte die bis Mitte des Jahres sehr prekäre Finanzsituation abgefedert werden. 
Trotzdem mussten Maßnahmen ergriffen werden, fehlende Mittel auszugleichen. Dazu gehörte eine Analyse des
Zeitschriftenbestandes.  Alle  Titel  wurden  einer  Dublettenprüfung  unterzogen.  Elektronische  Zeitschriften,  die
sowohl einzeln lizenziert als auch über Datenbanken bezogen werden, wurden abbestellt. 
Außerdem wurde eine Reihe von Titeln auf e-only umgestellt.
1
Erstmalig konnte die UB selbst Drittmittel aus einem eigenen Ziel3-Projekt „Grenzüberschreitendes Bibliotheks-
netzwerk – Informationen grenzenlos“ für die Beschaffung von E-Books beisteuern.
Extrem erschwerend für das Bestandsmanagement war die Insolvenz des größten Zeitschriftenlieferanten, der
Firma Swets. Die Information über die Insolvenz wurde im 4. Quartal bekannt. Die Firma Schweitzer übernahm
alle Abonnements, so dass die Rechnungen bis zum Haushaltsschluss bezahlt werden konnten. 
Die Universitätsbibliothek Chemnitz ist eine hybride Bibliothek
Der Trend, der in allen wissenschaftlichen Bibliotheken sichtbar ist, nämlich die Abnahme der konventionellen
Dienstleistungen und die Zunahme der elektronischen Nutzungen, ist auch in der UB Chemnitz zu verzeichnen.
Die Entleihungen gedruckter Medien sank von 956.536 im Jahr 2013 auf 905.818.
Dafür stieg die Vollanzeige von digitalen Einzeldokumenten von  853.108 (2013) auf  1.962.629.
Neben der Beschaffung gedruckter Medien wurde die digitale Bibliothek weiter ausgebaut.
Für die Beschaffung elektronischer Medien wurden 1.037.974 (Vergleich 2013: 1.156.966) EUR ausgegeben.
Die Universitätsbibliothek Chemnitz ist Lern- und Kommunikationsort
Nachdem  im  Januar  2013  der  Architekturwettbewerb  für  die  Zentralbibliothek  in  der  Alten  Aktienspinnerei
ausgewertet war und der Siegerentwurf feststand, musste dieser Entwurf im Laufe des ersten Halbjahres 2014
überarbeitet  werden.  Aus  Kostengründen  wurde  die  für  die  Aktienspinnerei  geplante  Fläche  auf  12.354  m²
reduziert.  12.354 m²  war genau die Fläche, die ursprünglich für Bibliothek,  Archiv und PIZ geplant war. Der
Flächenüberschuss war aus einer bibliotheksfremden Nutzung der Erdgeschosszone entstanden. 
Im  Mai  konnte  die  Überarbeitung  des  Entwurfes  abgeschlossen  werden.  Wie  gefordert,  wird  das  Gebäude
ausschließlich durch Bibliothek, Archiv und PIZ genutzt. Es gibt nur noch einen Lesesaal, der geforderte zweite
Lesesaal wird als Galerie im Lesesaal abgebildet, der Anbau enthält nur noch die Magazine. 
Auf dieser Grundlage wurde die Entwurfsplanung erarbeitet, die termingerecht Ende September beendet wurde.
Als  neuer  Baubeginn  wurde  der  Spätsommer  2015  festgelegt.  Für  September  2018  ist  die  Übergabe  des
Gebäudes an die TU Chemnitz vorgesehen.
Um  die  Aufenthaltsqualität  in  den  jetzigen  Bibliotheksräume  zu  verbessern,  wurden  einige  Veränderungen
vorgenommen – die zum Teil in der Nutzerstudie von 2013/2014 angeregt wurden. 
Damit  Studierende mit  Kindern noch besser in  der UB Chemnitz arbeiten können,  wurde am 29.01.2014 ein
Eltern-Kind-Raum in  der CampusBibliothek II  eröffnet.  Bei  der  Finanzierung für  die Ausstattung des Raumes
erhielt die UB große Unterstützung durch das Zentrum für Chancengleichheit in Wissenschaft und Forschung.
Für die  CampusBibliothek I wurde ein  Babywickeltisch angeschafft.
In der Zentralbibliothek konnten innerhalb des Freihandbereiches Gruppenarbeitsräume geschaffen werden. Die
Arbeitsplätze  im  Lesesaal  der  Zentralbibliothek  wurden  neu  angeordnet  und  Holzstühle  mit  gepolsterten
Sitzflächen versehen. 
Für  die  CampusBibliothek  I  und  die  Zentralbibliothek  wurden  Taschenschränke  gekauft,  die  analog  zu  den
Bücherwagen genutzt werden können. Die Schlüssel für die Bücherwagen und für die neuen Taschenschränke
werden über das Ausleihsystem verwaltet.
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Zur Erhöhung der Sicherheit in den CampusBibliotheken wurden zusätzliche Videokameras zur Überwachung von 
Garderobenbereichen angeschafft.
Die Sprechstunde der FachreferentInnen in  den CampusBibliotheken wird gut  angenommen. Deshalb wurde  
beschlossen, dieses Angebot über das Wintersemester hinaus weiterhin anzubieten.
All  diese  kleinen  Verbesserungen  führten  dazu,  dass  die  Nutzung  der  UB  im  Gegensatz  zu  2013  leicht  
angestiegen ist:
249.849 Bibliotheksbesuche waren 2014 zu verzeichnen (im Gegensatz zu 248.061 Bibliotheksbesuchen 2013)
Aber nicht nur die räumlichen Nutzungsbedingungen wurden verbessert, sondern auch die digitalen. 
Der Katalog finc wurde weiterentwickelt. Es wurden weitere Quellen eingebunden. Dazu gehören die Sammlung 
DissOnline mit mehr als 120.000 digitalen Hochschulschriften und das Social Science Open Access Repository 
(SSOAR) mit ca. 27.000 Titeln. 
Seit 11. April 2014 haben die Benutzer die Möglichkeit, sich über das Benutzerkonto im Katalog selbst an- bzw.
               abzumelden. 
Alle Webseiten wurden auf das neue Corporate Design umgestellt und inhaltlich überarbeitet. 
In den beiden CampusBibliotheken konnten zwei große Bildschirme für die Veröffentlichung von Informationen in
Betrieb genommen werden. 
Seit April hat die UB auch einen eigenen Facebookauftritt.
Die Universitätsbibliothek  unterstützt den Open-Access-Gedanken
Mit dem Universitätsverlag und dem Publikationsserver Monarch/Qucosa bietet die UB Chemnitz eine perfekte
Grundlage für diese Publikationsart. 
Im  Universitätsverlag  gab  es  42  Veröffentlichungen.  182  Dokumente  wurden  auf  dem  Volltextserver
Monarch/Qucosa archiviert.
Als neuen Baustein hat die UB Chemnitz die Unterstützung von  Publikationen in Open-Access-Zeitschriften  in ihr
Angebot aufgenommen. Über einen DFG-Antrag standen dafür Mittel zur Verfügung. Insgesamt konnte die UB
eine Unterstützung in Höhe von 17.440,73 EUR für diese Publikationen gewähren.
Am 10.06.2014 führte  die  UB in  Zusammenarbeit  mit  dem Rektorat  einen universitätsweiten  Workshop zum
Thema Open Access durch. Themen des Workshops waren u.a.
„Open Access: Rechte, Geld und Qualität“ und „Open Access: Urheberrecht bei Zweitveröffentlichungen“
Regelmäßig erscheint ein Open-Access-Newsletter.
Das Open-Access-Team beteiligte sich aktiv an regionalen und internationalen Veranstaltungen. Zwei Vorträge
wurden  auf  dem  Open-Access-Community-Workshop  in  Dresden  am  07.05.2014  zu  den  Themen
„Universitätsverlag  der  Technischen  Universität  Chemnitz  –  Open  Access  und  Print  on  Demand“  und
„Zertifizierung von Open Access Zeitschriften“ gehalten. 
Open  Access  war  im  Rahmen  des  Ziel3-Projektes  „Sächsisch-Tschechisches  Bibliotheksnetzwerk“  der
Universitätsbibliothek  Chemnitz  ein  Thema  der  Workshops.  Das  Open-Access-Team  leistete  in  Form  eines
Vortrages zu  den politischen  Dimensionen von Open Access  einen Beitrag  zur  Abschlussveranstaltung  des
Projektes an der Westböhmischen Universität Plzen am 11.11.2014.
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Die Universitätsbibliothek Chemnitz vermittelt Informationskompetenz
Im  Berichtszeitraum  fanden  279  Stunden  Benutzerschulung  mit  insgesamt  2.782  Teilnehmern  statt.  Dazu
gehörten  die  von  den  FachreferentInnen  durchgeführten  Lehrveranstaltungen  Informationskompetenz,
Schulungen zur Literaturverwaltung, Rechercheschulungen für Studierende der TU Chemnitz und für SchülerInnen
und Studierende anderer Bildungseinrichtungen der Region. Wenn gewünscht, wurden die Schulungen auch in
englischer Sprache durchgeführt.
Für die Studienanfänger wurde erstmals Facebook als Plattform für „Ersti-Informationen“ genutzt. Dies löste das
alte Format – den Vortrag im Hörsaal – ab.
Bei der Vermittlung von Informationskompetenz setzt die UB auch weiter auf E-Learning. Deshalb unterliegen  die
IKOnline-Module einer ständigen Aktualisierung.
Die Universitätsbibliothek Chemnitz unterstützt den Wissens- und Technologietransfer
PatentInformationsZentrum
Das PatentInformationsZentrum ist ein wichtiger Partner innerhalb der TU Chemnitz, wenn es um den Wissens-
und  Technologietransfer  geht.  Die  Sensibilisierung  für  den  gewerblichen  Rechtsschutz  und  die  damit
verbundenen Recherchen und Auskünfte gehören zu den Hauptaufgaben des PIZ Chemnitz.
Das PIZ Chemnitz ist Kooperationspartner des Deutschen Patent- und Markenamtes. Der dieser Zusammenarbeit
zugrunde liegende Kooperationsvertrag wird ab 01.01.2015 erneuert.  Dieser neue Kooperationsvertrag ist mit
einem Kriterienkatalog gekoppelt.  Im Laufe des Jahres 2014 wurden vor allem personelle Änderungen im PIZ
Chemnitz vorgenommen, damit der Kriterienkatalog erfüllt werden kann.
Anlässlich des Welttages des geistigen Eigentums fand am 29.04.2014 eine Veranstaltung zum Thema „Das
Europäische Patent mit einheitlicher Wirkung“ statt. 70 Teilnehmer waren der Einladung gefolgt und bewerteten
die  Veranstaltung  sehr  positiv.  Vertreter  des  Europäischen  Patentamtes,  des  Deutschen  Patent-  und
Markenamtes und ein Patentanwalt referierten zum Thema.
Die  Teilnahme  an  Messen  ist  für  das  PIZ  eine  gute  Gelegenheit,  potentielle  Kunden  kennenzulernen  und
bestehende Kundenkontakte zu pflegen.
Das  PIZ  nahm  an  einem  Gemeinschaftsstand  an  den  Chemnitzer  Fachmessen  mtex,  LiMA,  SIT,  IT
Anwenderforum, (Sonderschau) vom 14. bis 16.05.2014  teil. Außerdem betreute es einen Stand anlässlich der
Kooperationsbörse, die am 22.10.2014 in Stollberg stattfand. 
Ohne  eine  gute  Vernetzung  ist  Wissens-  und  Technologietransfer  undenkbar.  Kontakte  zur  Industrie-  und
Handelskammer,  zur  Handwerkskammer,  zum Technologie  Centrum Chemnitz  und  zum Gründerzentrum am
Brühl wurden gepflegt und erweitert.
Gut vernetzt ist das PIZ Chemnitz auch mit den anderen PIZen in Deutschland. Aktiv arbeitet es im PIZnet – dem
Zusammenschluss der PIZen auf nationaler Ebene -  mit. Besonders intensiv ist die Zusammenarbeit mit dem PIZ
Leipzig.
Das PIZ Chemnitz verfügt über einen wertvollen historischen Altbestand. Im Zuge der Bestandserhaltung wurden
die vom Verfall bedrohten Namensverzeichnisse zum deutschen Patentblatt digitalisiert – insgesamt betraf das
über 17.000 Seiten. Finanziert wurde die Digitalisierung aus dem Förderprojekt. Außerdem wurden Ionisatoren zur
Luftreinigung in den Magazinräumen Wilhelm-Raabe-Straße eingesetzt.
Für die Sendung „Geschichte Mitteldeutschlands“ des MDR wurde im PIZ ein Beitrag zum Gütesiegel „Made in
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Germany“ gedreht.
 
Die Universitätsbibliothek Chemnitz knüpft Netzwerke
Ziel3-Projekt Bibliotheksnetzwerk „Informationen grenzenlos“ 
Nach  langer  Vorbereitungszeit  startete  am  01.12.2013  das  Ziel3-Projekt  Bibliotheksnetzwerk  „Informationen
grenzenlos“. Am 16.01.2014 fand in Chemnitz die  Auftaktveranstaltung statt. Am Projekt beteiligt waren neben
der UB Chemnitz als Leadpartner die Bibliothek der Hochschule Zittau/Görlitz, die Bibliothek der Westböhmischen
Universität Plzen und die Wissenschaftlichen Bezirksbibliothek in Liberec.
Im Projekt war die Erwerbung elektronischer Medien vorgesehen. Deshalb  fanden Workshops in Zittau und Plzen
zu diesem Thema statt. 
Im Rahmen von Schnupperaufenthalten kamen  MitarbeiterInnen der Partnerbibliotheken  in die UB Chemnitz und
in die Wissenschaftliche Bezirksbibliothek in Liberec. Sie lernten die Aufgaben dieser Bibliotheken kennen und
kamen mit den MitarbeiterInnen in Kontakt. 
Im  April  2014  kamen  20  Studierende  von  der  Westböhmischen  Universität  Plzen  und  der  TU  Liberec  nach
Chemnitz zum ersten sächsisch-tschechischen Bibliothekstag mit dem  fachlichen Schwerpunkt Germanistik.
Im Oktober 2014 fand der zweite Bibliothekstag für Studierende des Maschinenbaues in Plzen statt.
Workshops für die MitarbeiterInnen der beteiligten Bibliotheken rundeten das Projekt ab. 
Am 11.11.2014 fand in Plzen die Abschlussveranstaltung statt. Es konnte eine positive Bilanz gezogen werden. 
finc-Nutzergemeinschaft
Der neue Katalog (finc) der UB wurde innerhalb eines sächsischen Projektes von einer Projektgruppe entwickelt,
die über EFRE-Mittel finanziert wurde. Am 30.11.2014 lief die EFRE-Finanzierung für das Projekt aus. Deshalb hat
sich am 18.09.2014 die finc-Nutzergemeinschaft konstituiert, in der alle sächsischen Bibliotheken mitarbeiten, die
diesen Katalog nutzen.
Von Dezember 2014 bis Dezember 2015 übernimmt das SMWK die Finanzierung von finc. Erst ab Januar 2016
müssen die Teilnehmer die Kosten selbst tragen. 
Zusammenarbeit mit dem Staatlichen Museum für Archäologie Chemnitz (smac)
Herr  Stemmler  –  Fachreferent  für  Geschichte  -  hatte  den  Kontakt  zum smac  geknüpft  und  angeboten,  die
Original-  ausgabe des Buches Georgius Agricola  (Vom Bergkwerck XII  Bücher,  Basel  1557) als Leihgabe zur
Verfügung  zu  stellen.  Dieses  Angebot  wurde  angenommen  und  im  September  wurde  dieses  Buches  dem
Museum unter großem Medieninteresse leihweise bis zum Ende des Jahres 2014 zur Verfügung gestellt. 
Bestandserhaltung
Von der Landesstelle für Bestandserhaltung bekam die UB Chemnitz 4.500 € zur  Bestandspflege/reinigung.
Diese wurden u.a. für den Erwerb von Schutzbehältnissen für großformatige oder restaurierte Exemplare aus dem
Wissenschaftlichen Altbestand genutzt.
Die UB Chemnitz beteiligte sich gemeinsam mit der SLUB Dresden, UB Leipzig und DNB Leipzig an einem Projekt
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der  Koordinierungsstelle  für  die  Erhaltung  des  schriftlichen  Kulturguts  (KEK)  zum  Schwerpunktthema
"Verblassende Schrift - Verblassende Farbe". Das betrifft einen Teil der hauseigenen Dissertationen (Ormig, Blau-
und Braunpausen). Für das Projekt wurden 150 Dissertationen ausgewählt, die auf Verblassung untersucht und
digitalisiert wurden.
Veranstaltungen
Am 09.01.2014  und 17.05.2014 fanden Tage der Offenen Tür statt. Die UB war jeweils mit einem Stand vertreten
und bot Führungen durch die Bibliothek an. 
Am 06.03.2014 beteiligte sich die UB an der „Langen Nacht der aufgeschobenen Hausarbeiten“.
Am 08.03.2014 fand der deutschlandweite Tag der Archive statt. Das Universitätsarchiv beteiligte sich mit einem
Stand im Sächsischen Staatsarchiv in der Elsasser Str.  8. Mehr als 600 Besucher interessierten sich für die
Angebote des Universitätsarchives.
Zur Lesung von Stephan Bollmann aus seinem Buch „Frauen und Bücher“  kamen am 10.04.2014  ca. 30 Zuhörer. 
Diese Veranstaltung wurde aus dem Gleichstellungsfond der TU finanziert.
Anlässlich des Welttages des Buches am 23.04.2014 bot  die UB ein Magic Poetry Board an.  Zehn Gedichte
entstanden. 
Am 17.06.2014  und 25.11.2014 fanden das 4. und 5.  Literarisches Quintett  statt,  das gemeinsam von der
Professur
Neuere Deutsche und Vergleichende Literaturwissenschaft,  dem Fachschaftsrat  der  Philosophischen Fakultät
und der UB durchgeführt wurde.
2014 gab es erstmalig ein Ferienprogramm für Kinder von Bediensteten und Studierenden der TU Chemnitz. Die
UB hat sich daran beteiligt. Drei Mitarbeiterinnen gestalteten einen Vormittag unter dem Motto „Auf den Spuren
geheimnisvoller Schriftzeichen“. 
Innerhalb der Kampagne „Netzwerk Bibliothek“ gab es im Oktober wieder gemeinsame Veranstaltungen mit der
Stadtbibliothek. Die  Beiträge der UB Chemnitz waren eine Lesung am 18.10.2014 mit Daniela Leitner, die ihr Buch
„Als das Licht laufen lernte“ vorstellte und die Aktion „Lesen verbindet - Universitätsbibliothek und Stadtbibliothek
präsentieren  sich  und  ihre  Angebote  in  der  jeweils  anderen  Bibliothek“.  Am  23.10.2014  präsentierte  die
Stadtbibliothek in der Campusbibliothek I  ihre Angebote den Nutzern der UB. Die UB stellte im Gegenzug ihre
Angebote in der Stadtbibliothek an einem Stand vor.
UB intern
Universitätsarchiv
Ein Jahr nach dem Zusammenschluss von Archiv und Universitätsbibliothek kann eine positive Bilanz gezogen
werden. Das Archiv wurde organisatorisch in die Bibliothek eingegliedert,  Verwaltungsvorgänge vereinheitlicht
und damit Synergieeffekte erreicht.
Der Jahresbericht des Universitätsarchives liegt als Anlage dem Jahresbericht der Universitätsbibliothek bei.
Personal (Auswahl)
Frau Martina Jackenkroll ist seit 01.07.2014 die neue Fachreferentin für Wirtschaft und Informatik.
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Frau Sabine Effenberger – die langjährige Leiterin des Bereiches Service -   wechselte am 01.11.2014 in den
Ruhestand. Ein erster Versuch, die Stelle Leiter/in des Bereiches Service wieder zu besetzen, schlug fehl. Deshalb
musste die Stelle erneut ausgeschrieben werden.
Aufgrund einer  katastrophalen  Bewerberlage wurde kein  Systembibliothekar  gefunden.  Geplant  ist,  die  Stelle
Anfang 2015 erneut auszuschreiben.
Seit 10.06.2014 ist Herr Dr. Zipplies als Rechercheur im PIZ tätig, vorerst befristet bis 31.12.2014. Er war bisher in
der Fakultät Maschinenbau beschäftigt.
Eine  Auszubildende  hat  ihre  Abschlussprüfung  erfolgreich  bestanden  und  wurde  befristet  für  ein  Jahr
übernommen.
Weiterbildungen
Neben  Schulungen  „Von  MitarbeiterInnen  für  MitarbeiterInnen“  wurden  auch  wieder  externe  oder
universitätsinterne Fortbildungsangebote genutzt. 
Insgesamt nahmen die Fortbildungen 234,63 Tage in Anspruch (2014: 126)
Angela Malz
Anlage: Jahresbericht des Universitätsarchives Chemnitz
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